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Der Koch Khrwurdige und hochgelahrte

Bisheriger Geld-Prediger des Fochlobli
chen Ftalckſteiniſchen Regiments hieſelbhſt

Und nunmehro
Veruffener gber  Paſtor der Wartins

Sirche zu Ralberſtadt und des daſigen Gymnaſü
Scholarcha,

Mit der,
KFoch Vdlen und Sugend begabten Jungfer

Amnr

Kdaria Gophia
Sußmilche J

Den 16. May 1736,
Khelich verbunden wurde,

Wolte hieruber ſeine Freude bezeugen
Und zugleich gebuhrend gratuliren

Des Kerrn rautigams
Ergebenſter Diener und Lands-Mann

Wilhelm Wndreas Foch,
Konigl. privilegirter Apotheker auf der Friedrichſtadt.
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e Je Zeit verandert alle Sachen,
J Will ſein Leben glucklich machen, Und EOtt bedienet ſich der Zeit;

J mre

Din haſt Du, Behrter Freund, erfahren,
Dein Schickſal dient Dir zum Beweiß,
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Du haſt von deinen erſten Jahren
Dis ſtets mit ſonderbahrem Fleiß
Jn Deiner Fuhrung hochgeſchatzet
Und es zum Grunde feſtgeſetzet.



Die Reider muſſen ſcham-roth ſtehen,
Und was die Boßheit ausgeheckt
Das muß im Augenblick zergehen,
Wenn EOttes Rath wird aufgedeckt.
Was Menſchen offters ubet dencken
Weiß GOtt zum beſten hinzulencken.
Dir iſt ein gutes Looß gefallen,
Der Kimmel fordre deinen Lauff,
Du ſieheſt, wie Dir GOtt in allen
Schleuſt ſeinen Gnaden-Tempel auf,
Und kanſt nun erſt am Ende faſſen
Warum Dich EOttt ſo fuhren laſſen.
Der Ort, den GOtt Dir auserſehen
Jſt Dir ein angenehmer Platz;

Die Jungfer, ſo will mit Dir gehen
Iſt Dir ein hochſt vergnugter Schatz
Bey der die Weigung alles findet
Was Deinen Geiſt mit Fhr verbindet.
Du haſt Dir eine Braut erleſen

Drie nach der Wahrheit artig heiſt;
Ein ſtill-und Tugend-hafftes Weſen

Erhohet ihren muntern Geiſt,
Bey der die Hoffnung nicht getrogen,
Die wohl gerathen, wohl erzogen.
Begluckt ſey, was Jhr angefangen,
GOtt fordre Euren Sheſtand,
Er laſſe Such im Seegen prangen,
Damit Eur neu geknupfftes Band
Euch tauſend- faches Labſal bringe
Und alles ferner wohl gelinge.

PLebt viele Cahre hochſt vergnuget
Ss fehle Euch an keinem Guth,

Ruhmt den, der alles wohlgefuget.
Gedencket, der dis alles thut,
Der werde auch in andern Sachen
Es allemahl am beſten machen.
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	Als Der Hoch Ehrwürdige und Hochgelahrte Herr Johann Christian Michaelis, Bisheriger Feld-Prediger des Hoch-löblichen Kalcksteinischen Regiments hieselbst Und nunmehro Beruffener Ober-Pastor der Martins-Kirche zu Halberstadt und des dasigen Gymnasii Scholarcha, Mit der Hoch Edlen und Tugend begabten Jungfer Maria Sophia Süßmilchen, Den 16. May 1736, Ehelich verbunden wurde, Wolte hierüber seine Freude bezeugen Und zugleich gebührend gratuliren Des Herrn Bräutigams Ergebenster Diener und Lands-Mann Wilhelm Andreas Koch, Königl. privilegirter Apotheker auf der Friedrichstadt
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